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ersten Begegnung mit den Russen wird z. B. eines tapferen Kriegers Erwähnung
getan, der sich als erster auf das russische Schiff wagt und von den Russen
als Unterhändler benutzt wird 279 . Vielleicht handelt es sich aber auch um einen

„ersten Krieger“ wie bei Jukagiren und Alaska-Eskimo.
Die Sklaven der Konjagen stammten nur aus Kriegsgefangenschaft, ent

weder direkt, wie Weiber und Kinder, oder sie waren von anderen Völkern ein
gehandelt, wie die Männer unter ihnen, falls diese nicht Kriegsgefangene waren,
die die an die Gefangennahme sich anschließenden Martern überstanden hatten.
Eine Versklavung der eigenen Volksgenossen durch freiwillige Unterordnung, wie
bei Aleuten, oder sonstiger Veranlassung kam also scheinbar nicht vor. Schlecht
behandelt wurden die Sklaven nicht, Opferung gab es nicht, so daß sie Holm
berg eher als Arbeiter oder Diener bezeichnet, denn als wirkliche Leibeigene.
Doch liefen sie beim ersten Erscheinen der Russen zu diesen über 28 °. Eine

Schlechterstellung in Strafen oder beim Begräbnis wie bei Aleuten ist aber nicht
berichtet, jedoch ebensowenig die Möglichkeit einer Freilassung.

7. Die Gesellschaftsverfassung der Lappen.

Ganz im Westen des Polargebietes wohnen die Lappen, das einzige
europäische Polarvolk Sie sind von allen zuerst den Europäern bekannt geworden,
und zwar schon zur Zeit Harald Harfagris, der anfangs der zweiten Hälfte
des 9. Jahrhunderts n. Chr. als erster ganz Norwegen unter seinem Herrscher
stabe vereinigte. Doch hat man in jener Zeit wie auch in den späteren Jahr
hunderten sich nicht die Mühe gegeben, Land und Leute bei diesem Volke, dem
Erfinder des Schneeschuhs, zu schildern. Erst Johannes Scheffer hat dies in
seinem 1673 erschienenen Werke „Lapponia“ versucht. Aber auch er konnte die
urspünglichen Zustände seiner Beschreibung nicht mehr zugrunde legen. Wohl
hatte sich damals, wie auch heute noch, die materielle Kultur großenteils in der
alten Gestalt erhalten; die Polarnatur hat sie wenigstens zum Teil vor dem Ver
schwinden geschützt. Aber das Recht ist gegen die zersetzenden Einflüsse einer
höheren Kultur nicht sehr widerstandsfähig, wenn auch vielleicht mehr als die
Religion, gegen die man ja überhaupt sofort Sturm zu laufen pflegt. Darum ist
es durchaus möglich, ja wohl anzunehmen, daß auch die Verfassungsform der
Lappen einen Verfallsprozeß durchgemacht hat. Was wir über sie erfahren, ist
nicht viel. Das ist auch hier bedauerlich, weil, wenn zwar die Lappen nicht,
wie Jenissejer und Jukagiren, sprachlich isoliert sind, sondern zur größeren
Gruppe der finnischen Völker gehören, ihre übrige Kulturstellung jedoch heute
durchaus noch nicht geklärt ist, und einerseits die Vermutung besteht, daß sie mit
den altasiatischen Völkern der Beringstraße und den Eskimo Zusammenhängen 281 ,
anderseits die Ansicht aufgestellt worden ist, daß sie von Haus aus mit den Samo
jeden verwandt seien und von finnischen Völkern nur die Sprache angenommen
hätten 282 . Ihre gesonderte Behandlung würde sich also schon dadurch recht-
fertigen.276

276 Derselbe, S. 412.
280 Derselbe, S. 359.
281 THiYLBiTZER, Paralleler, S. 818 f.
282 Finck, S. 61.


